
20 Laber-Kurier 21Laber-Kurier

Der Stadtplatz in Geiselhöring weist
seit jeher einige ganz besondere Bau-

werke auf. Viele davon stehen unter
Denkmalschutz. Sie sind ein Zeichen der
lokalen Identität dieser Stadt. Der Platz
wurde einst gerühmt als der schönste
Stadtplatz Niederbayerns bei Städten und
Gemeinden vergleichbarer Größenord-
nung.

Eines dieser dominanten Gebäude ist die
Volksbank (früher Gewerbebank), direkt
am Stadtplatz gelegen. Fast genau vor 70
Jahren ging das Haus durch eine notarielle
Verbriefung erstmals an dieGewerbebank
Straubing über. Damit ging ein schon lang
gehegter Wunsch der Geiselhöringer Filia-
le und der Zentrale in Straubing in Erfül-
lung.

Zum Zeitpunkt der Verbriefung am 31.
Oktober 1952 befand sich dort im Erdge-
schoss das Lebensmittelgeschäft Limbrun-
ner und außerdem das Café Skocic. Im
Stockwerk darüber wohnte der Hausbesit-
zer und zugleich war dort die Gendarme-
rie (später Landpolizei) stationiert. Im
zweiten Stock war die Wohnung des Poli-
zeidienststellenleiters.

Grundsteinlegung 1907
Das imposante Gebäude wurde 1907 er-
richtet, und zwar von dem weitblicken-
den und investitionsfreudigen verstorbe-
nen Vater des Kaufmanns Eidenschink.
Dort stand vorher das Brauhaus der Braue-
rei Zierer. Nach alten Überlieferungen
handelte es sich dabei um ein unschönes
Zwischenstück neben dem behäbigen

anspruchsvolle Aufgabe. Zweigstellenlei-
ter war damals seit 1. Juli 1984 Herbert
Stadler.

Ursprünge 1904 in Straubing
Die Filiale in Geiselhöring gehörte wie er-
wähnt zur Volksbank Straubing. Deren Ur-
sprünge gehen auf den 19. Juni 1904 zu-
rück, als das Geldinstitut von 17 Straubin-
ger Bürgern als „Straubinger Handwerker-
Kreditgenossenschaft“ gegründet wurde.
Ab 1911 firmierte die Bank als Gewerbe-
bank. 1964wurde der Name in Volksbank
geändert. Inzwischen heißt sie VR-Bank
Ostbayern Mitte und Geiselhöring ist ein
wichtiges Beratungszentrum. Siewird seit
1. Mai 2020 geleitet von Harald Holz.

Alois Lederer

nahm Hans Rieß die Leitung der Filiale in
Geiselhöring. 1961 im April kam das
„Aus“ für die Polizeistation im ersten
Stock. Die Räumlichkeiten wurden ander-
weitig vermietet, nämlich an Filialleiter
Rieß, den Allgemeinarzt Dr. Lehnhardt so-
wie viel später an Dr. Hans Huemer und
Zahnarzt Dr. Hubert Ammer. Bereits 1965
erfolgte ein weiterer dringender Ausbau
der Geschäfts- und Schalterräume. 1975
schließlich ist eine weitere Renovierung
vorgenommen worden.
Die letzte große Umbaumaßnahme des
Gebäudes ist datiert in den Jahren 1985/
1986. In dieser Zeitspanne erfolgte auch
ein moderner Anbau sowie eine weitere
Unterkellerung. In technischer Hinsicht
war dies für den Architekten eine höchst

Hauptstraße ins Auge gefasst
und letztlich erwarb man wie
erwähnt im Oktober 1952 in
der Zeit von Filialleiter Ernst
Huber das Limbrunner-Gebäu-
de und dort ist die Bank auch
heute noch.
Erst im Frühjahr 1953 konnte
man mit den Umbau- und Re-
novierungsarbeiten beginnen
und schließlich die Geschäfts-
räume beziehen. 1960 über-

Die Gewerbebank in Geiselhöring wurde
im übrigen schon am 29. November 1926
eröffnet. Sie war zunächst im vorderen
Teil des Thannhuber-Hauses im Erdge-
schoss untergebracht. 1934 zog man in
das Haus des Buchdruckereibesitzers Wil-
helm Hellmuth in die Hausnummer 24
am Marktplatz (jetzt Raiffeisenbank).
Erster Filialleiter war Franz Bartmann. Er
ging am 1. März 1948 mit 76 Jahren in
den Ruhestand und sein Nachfolger war
für ein Jahr Anton Seitz.

Suche nach mehr Raum
Auch im Hellmuth-Anwesen wurde es all-
mählich immer beengter und so sah man
sich nach neuen Möglichkeiten um. Da-
bei wurden mehrere Objekte an der

Zierer-Wirtshaus und dem schönen Gast-
haus Gil.

Neubau verschönerte den Ort
Der Neubau trug erheblich zur Verschö-
nerung des Ortes bei und dies war ein Ver-
dienst des erwähnten Kaufmanns Eiden-
schink. Schon 1911 verkaufte es Kauf-
mann Eidenschink an den Cafetier Josef
Brandhuber.
Bis dahin waren in diesem Haus diverse
Geschäfte untergebracht, unter anderem
„Kaiser’s Kaffeegeschäft“. Josef Brandhu-
ber veräußerte schließlich das imposante
Geschäftshaus 1919 an Alois Tyroller.
1929 gelangte es in den Besitz des Kauf-
manns Josef Limbrunner. Dieser war letzt-
lichmit 23 Jahren am längsten Eigentümer
dieses Hauses.

Foto links: der Geiselhöringer Stadtplatz Mitte der 1950er Jahre. Die Gewerbebank ist links zu erkennen (zweites Gebäude). Man beachte das Pferdefuhr-

werk und die Fahrzeuge am Stadtplatz, der schon damals ein prächtiges Bild abgab. Foto rechts: Der Marktplatz (er wurde im Zuge der Stadterhebung

1952 umbenannt) ungefähr im Jahre 1914, also sieben Jahre nach Fertigstellung des beschriebenen Bankgebäudes. Fotos: Archiv Hans Linner
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Containerverleih für alle Abfälle 5 - 40 m³

Rindenmulch Kompost
Annahme oder Abholung von:Humus - Kompost Mischung für Neuanlagen

für Ihren Garten
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Grüngut und sämtlichen Gartenabfällen
Altholz, Fenster, Möbel, Baustellenabfälle

Spargelparadies Gabelsberger

Hofmark 32 • 93326 Offenstetten
09443/6447 • info@spargelparadies.de

➤ Frühstück in versch. Variationen
➤ kleiner Mittagstisch nach Anmeldung
➤ Kaffee und selbstgemachte Kuchen
Auch außerhalb der Öffnungszeiten
➤ Familien-/Betriebs- u. Weihnachtsfeiern
➤ Seminare
➤ Bewirtung von Busgesellschaften

nach Anmeldung

Öffnungszeiten Hofcafe:
Sa. 8 bis 16 Uhr, So. 8 bis 18 Uhr,

Mo. u. Di. 8 bis 13 Uhr

Wegen der Abstands- und Hygieneregeln bitten wir derzeit um Reservierung.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Gabelsberger

rb-os.de

Wir wünschen allen
Wir wünschen allen

frohe Festtage.frohe Festtage.
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